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Hygiama-Tabletten
Idealer Proviant für Sporttreibende jeder Art.

Preis per Schachtel Fr. 1.50. Zu haben in allen' Apotheken, Drogerlen uni Sportausrüstungs-Geschälten.

w — —

Erhaltungen im Seime erfiiden burd) einnehmen beê

Sirotin ,SRod)e' peifct Rüsten, Katarrh, Intiuenza unb Sungen*

leiben Borbeugen. Vorbeugung ift belanntlidj bie einfad)fit unb

befle Leitung, bcfonberS mit ©irotiii ,SRodje', benn biefeS seidjnet

ftdj Bor alten anbern ^Präparaten baburdj au£, baff eê

appe titanreg en b unb tooljlbcfßmtnltd; iß. ®ie

tBofjttätige SSirfung beS ©irotin ,9îod>e' auf bie Slt=

niuugSorgaue unb auf bert (Sefaïutovgoniêntu# oerfpürt mart

fdjon nadj (urjem tiSebraudie. ©ivolm .Sfîodje' roirb Bdn

ben Sferjten Berorbnet unb

für ben £au3gebrand) em«

pfoijten. 3" ber lipo-
tfjele Bertange man aus*

brücfüt^ Sirolin ,Roche'.

's'^blsttsri
Illealer ^roviani iüi- Zpoiîe'àià jeclsi- ürt.

?ks>z Ms à« ?s, l.5v. ?>i Iisdeii in à' »Mlià, IIwgMlW iilill SMàMuMàià,

i.. — —

s^ràâîtUNAtl! 'm Keime ersticken durch Einnehmen des

Sirolin ,Roche' heißt üUZten. lislsrrll, Inkiuen-la und Lungen-

leiden vorbeugen, Borbeugung ist bekanntlich die einfachste und

beste Heilung, besonders mit Sirolin ,Roche', denn dieses zeichnet

ßch vor allen andern Präparaten dadurch aus, daß es

appetitanregend und wohlbekömmlich ist. Die

wohltätige Wirkung des Sirolin ,Roche' aus die At-

umngsorgane und ans dm Gesamtorganismus verspürt man

schon nach kurzem töcbrauckie. Sirolm ,Roche' wird vvn

den Aerzten verordnet und

sür den Hausgebranch em-

Psohlen. In der Bpo-
theke verlange mau aus-
drücklich Sirolin Mcde.



eittt $<>»<?.

llblanb platte bic (Smotjnîjett, ftdj frtapö auSgubriicfett ; begljaïb fteten feine SBriefc oft
vedft htrg au?. ®te? würbe il)tn einmal bon feiner grau in gelungener SBetfc borgc^altcn.

®er betagte ®td)ter war mit feiner ferait eine? Stbenb? bei bent atteu ©djott in ©tutb
gart unb gab fid) im ©efprädj allerlei pefftmiftifeben ©rörterungen bin, att bereu @d)fu§ er bei
ber 3Bal)rf)eit anlangte: „3ebe? ®ittg bat eben feine gwei Seiten." ®a mtterbrad) ifjit feine
grau lädjetnb mit bett Sorten: ©in ®ittg bot aber bodj tiid)t gwei Seiten."

„Üttb ba? wäre?" fragte Ufftanb neugierig.
„®eine 33rie|', bie Ijaben affroeil nur ei' Seit'!"
Sari ®erol bot bie? in einem Keinen bumoriftifdjeu @ebid)t jufammeitgefgjjt :

„gebe? ®ing bot bod) jmet Seiten!"
Ublanb? grau will'? ibm beftreiten.
„IBring mir bie -©eweifc bann!"
„®eine SBriefe, lieber fKann!"

Glückliche Ehe-!
lente sind schon viele geworden, die an Stelle des immer teurer werdenden
und dazu aufregenden Bohnenkaffees den zur Mode gewordenen „Sanin"
trinken. Für Gross und Klein, Gesunde und Kranke ist „Sanin" Schweizer
Getreidekaffee wegen seines hohen Nährgehaltes der beste und gesündeste
Kaffee-Ersatz. „Sanin" wird von Äerzten und Fachautoritäten jedermann
wärmstens empfohlen. „Sanin"-Kaffee hat nichts gemein mit ähnlichen Pro-
dukten wie Malzkaffee etc.

Das
beste

Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen,
Pickel, Röte, skrophulöse u. a. Erschei-
nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hilmorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel und emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
'/> Liter Fr. 3.50, '/* Liter Fr. 5.

1 Liter (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot :

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, Genf.

®8F"* Zu haben in allen Apotheken!

sind in den Nuramern ®/2, 7*j
'% (Schulgarn), /s und ®7io
(Doppelgarne) in allen Farben
und für Hand- und Maschinen-
Strickerei passend, heute überall
erhältlich.

Garantiert echte und deshalb
im Gebrauch billigste Mako-
game.

Lugano * Institut fiir junge Mädchen.
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beate Referenzen von Eltern. Fr. Dr. H. Sssani tsad Tftohter.

Mr ewe Aeite.
Uhland hatte dic Gewohnheit, sich knapp auszudrücken; deshalb fielen seine Briefe oft

recht kurz aus. Dies wurde ihm einmal von seiner Frau in gelungener Weise vorgehalten.
Der betagte Dichter war mit feiner Frau eines Abends bei dem alten Schott in Stutt-

gart und gab sich im Gespräch allerlei pessimistischen Erörterungen hin, an deren Schluß er bei
der Wahrheit anlangte: „Jedes Ding hat eben seine zwei Seiten." Da unterbrach ihn seine

Frau lächelnd mit den Worten: Ein Ding hat aber doch nicht zwei Seiten."
„Und das wäre?" fragte Uhland neugierig.
„Deine Brief', die haben allweil nur ei' Seit'!"
Karl Gerok hat dies in einem kleinen humoristischen Gedicht zusammengefaßt:

„Jedes Ding hat doch zwei Seiten!"
Uhlands Frau will's ihm bestreiten.
„Bring mir die Beweise dann!"
„Deine Briefe, lieber Mann!"

Slüeklioke Lde-!
lents sinà sebon viele geworden, ä!s un Ltelle des iinmsr teurer werdenden
nnä dasn anlrogsndsn Loknenkatlsss äsn snr lllods gewordenen „Kanin"
trinken. Kirr dross unä Klein, dssnndo nnä Kranke ist „Kanin" Kebweiv.er
detrsidekräs wegen seines lrolrsn lsiükrgskaltss äsr kssts unci gesündeste
Hiatkôs-Rrsà. „Kanin" wird von ^.sr^ton nnä KuelnrutorUüten ssdsrinann
würnastsns soapkoklsn. „8g,nin"-Kutkee bat viokts gemein init älrnliokon ?ro-
änkten wie âl^katkse sto.

Das

dsà
Kkinigungsmà! ist

ààl's 8Zlp83pArzI!

gegen Kleoktsn, Ra.nt«.nssllli!ug, Kinnen,
Kiokol, Ilots, skroplrnlöse n. u. Krseliei-
nnngso, von verdorbenem IZIut kerrük-
rsod, äis insistsn àigsn- nnä klagen-
Krankheiten, Ilksuinstismus, Riimorr-
Horden, ducken nnä nervösen Krank-
koitsn à. vor dshraueii von Klodsl's
Karsaparill sloksrt das KVoiribskrude»
äsr Krau während äsr Regel nnä srnp-
iieklt sieb Zogen alle dnrsgslinässig-
koiten. Kskr angenehm nnä ohne IZo-

rnksstörnng sn nslnnen. Xahlrsiolre
ánsrkennnngssehroibsn.
1/5 Inter Kr. 3.3d ^/2 Inter Kr.
l Imiter (vollständige Kur) Kr. 8.—.

liaupt- und Versanddepot:

t)viitiî»Is
g rue du liiontlàne,

Xu buken in allen Apotheken!

siiiä in äsn àmmsi-ii °/s, ^/s, ^/s,

(8àll?ttrrl), ^°/s uuâ '">/ro

(Oox)>6issg.rus) in lllisn wurden
uuä für Hlliià- uuil Ullseiàôu-
«ìriàôi'si pllSSkUtl, üsuts üdernii
si'àâlià

(?llrg,lttisrl stillt« uiul àsslillld
im (rkiiralioil kiltiKSt« Zlàs-
KÄIIIS.

I.UFSllo -X Iiwtîwt à UZââsA. -l-' --"""
Korglältig« Krriiehnng nnä Küegs. Itaüenlseh. Kugiiseh. Krau-ösl-a-h.
Rests Lsksreiuisn von Kütsrn. L'?, D?. N, T-s»Ä! WÄ LAâtvr.



Zu haben in allen Apotheken.

_ _
Prof. Dr. G. Peccri, Inspektor der Sani-

Referenzen tätsbebörde in Rom; Prof. Dr. Giuaeppl
Petacci, Leibarzt des Papstes Pius X, in Rom; Prof. Dr.

JonnaTroili, Leibarzt der Königin von Italien, in Rom; Prof.

Dr. Luigia Ved. Lapponi, und Gattin des Prof. Dr. P. C. G.

Lapponi, Leibarzt des Papstes Pius X. und des Papstes Leo

XIII., in Rom; Dr. Ettore Gallone, Königl. Hofarzt, Leib-

arzt des Königs von Italien, in Rom; Dr. Bnch», Oberstabs-

arztl.'KL, in Eber»walde; Prof. Dr. Perslchetti, Königl

Hof- und Leibarzt der Königin Margherita, in Rom.

Atfooto ^geführten Professoren und eine bolehrende
M lieS IC Gebrauchs-Anweisung liegen der Amol-Packung bei.

Au II!»>»<>n -» îìU«'I, ìpotlxli«;,,.

^ Drol. Dr. k. ?soori, Inspector àer Lani-
sî6l6!'6I1?6t1 tâisbsbôrâe ill Rom; ?rol. Dr. Lwsoppî
Ràovt, Doibar^t àss Dapstss Dius X, in Rom; Drok. Dr.

^onns.?roîu, Dsibar^i lisrXölliAin voll Ilalisn, in «001; Drof.

Dr. I-uixls. Vsâ. l-àppoot, llllà Dllttlll àss Drok. Dr. D. <'. D.

Dllppolli, Dsibar^t des Dllpstss Dius X. uud des Dapstes Deo

XIII. iu Row; Dr. Rttors Salions, XoniZI. Ilolor/t, l.eib-

llint lies XöniAs voa Itsiiev, ill Row; Dr. R«à», Oberstabs-

llrei I. XI-, ill Rdsri»-MS.Iäs; Drok. Dr. Rorstodstti, XölliA

Dol- ullà Deibllrsit àer Xôuigîn àrAbsrits, in Row.
äsn llvAekükrtSll ?ro5ossorsii llnli sius bolsbrendg

ttllLsIV c;si,r!,„eIis-XlllvsisunA lieFSlläsrXmoi-pklekullZ bei.



kefafs I'" -&flu3, beffen jWeiteg ©tocîroerî an ctjiett Offtiier »etmietct
tSnlVv gern ben fôontraft ïofen, oÇrte ben tünbigungStermin ab^uhjarten, itnb
EiÜr'l - •.*' " eingeben, wenn bee SEIieter imftanbe ware, tfjm fein Stntiegcii
brtefïtd) mit einem etitjtgen Sßorte mitzuteilen. vis®er ©rief traf efn unb enthielt ba§ einjige SEBort : Indicium fgitb', i sieb um).

@af)Ijtr antwortete ebenfo tafonifd): Officium (D SSief), stet)' um!).—.
m (' SWa&ante Stimmet, einer geizigen grau, fdjtedjt gegeffett.

feine ätawort'^ " ' ® einmal wieber bei itjr offen motte. ,,®teid) !" mar

toben ®?MOon berfelbett Same rnieber 311 einem »iner einge«laben. ®t antwortete. ,,^d) taffe banfeu, e3 geljt mir beffer, id) barf fdjon wieber effeu." —*
(gortfefcung ftetje nadjfifolgenbe« Statt)

Zur
rationellen Hautpflege

unerlässlich;
Kleie-Extrakt-Präparate.

(Mathe Eronrad.)Fur Bader,und Waschungen geeignet und von ausgezeichneter Wirkung. Aerztlieh empfohlen. Aeusserst billige, einfache Anwendung.
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, sowie direkt

durch^die alleinigen Fabrikanten j^ggi Ä Cie., Zürich.
Prospekt und A'teste zur Verfügung-,

Hans Felir vorm. f. ifai <

II Strehlgasse II

Zürich I
Futterstoffe

für Herren- und Damenkieider

in allen Qualitäten u. Preislagen
sowie eine grosse Auswahl in

HerreiMpfei nrnl SctaiflerfoorMtwm
En gros. En détail. 4

PIANOS
Harmoniums und Flügel
neu und gebraucht

darunter solche allererster Fir-
men in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen
hält ste s vorrätig

E. Jecklin, Zürich
Oberer Hirscheilgraben 10.
Umtausch und Ankauf

gebraucht. Instrumente jederzeit
zu höchsten Preisen.

Reparaturen Stimmungen

Mit äusserst wenig Kohlen
gleiohmässig durchwärmte Wohn-
räume erreicht jeder [Hausvater mit
der Anschaffung, eines[_ Hirzenhainer

Dauer-

brand-

dessen Bedie-

nung die denk-

bar einfachste

ist.
Grossen Lager von den einfach-

sten bis reich ausgestatteten Oefen
empfehlen

Ofenfabrik

ij Z&ricli Y

Holbeinstrasse 22

Saphirs Scherze.
besaß in Wien ein Haus, dessen zweites Stockwerk an einen Offizier vermietet

Urn den Kontrakt lösen, ohne den Kündigungstermin abzuwarten, und
'.à' er wolle hierauf eingehen, wenn der Mieter imstande Ware, ihm sein Anliegen

brieflich mit einem einzigen Worte mitzuteilen.
> s

Der Brief traf ein und enthielt das einzige Wort: luàieiuin (Jnd', i zieh um).
Saphir antwortete ebenso lakonisch: OKeium (O Bieh, zieh' um!).—,

Nà»
Tages bei Madame Lämmel, einer geizigen Frau, schlecht gegessen,

seim Arckwort^^ " ^e ihn, wann er einmal wieder bei ihr essen wolle. „Gleich!" war

laden derselben Dame wieder zu einem Diner eilige-laden. Er antwortete. ,,^ch lasse danken, es geht mir besser, ich darf schon wieder essen." —'
(Fortsetzung stehe nächstfolgendes Blatt)

r-AtionsIIsn lstsutpflsKs
unSrlässIieli:

bur tjàr.uiick VVascbungeu geeignet un à von auLgs^eiekneter bVirbung. ^.sr-itlieu omxwuleu. ^.eusssrst billige, 6ÌU(kaeIis
bemsbsn àrà alle ^potlàv, Orogsrisu, 1'arkümvrisn, Lànstàn, soivre â-rekt

ânre^à.e alleinigen Pabàà ^ «!iiri«d
I»ro»p«Iit »»a á test« VvrNtsno«.

àlI5 5à mm. f. Vmi '

II Ltrsblgasss II

àttsrstâ
lär llsrrkii- Wä vsmWjslkjàki'

in allen «Zualilätsn u. prsislagsn
sowie eins grosse ^.usrvabl in

NmiiWM Nil ScNeillettMMUeii.
Ln gros. Ln ilslail.

?IáN08
Harmoniums unck ?IügvI
vsu vvâ ^vdravokt

claruntsr solobs allererster ?ir-
men in grosser àsrvabl

ru billigsten preisen
bält sts s vorrätig

1^. .iStltliii. Xiii it ll
Oberer Lirsebsugrabvn 10.

Vmtsusâ uiilt àkauk
gobrauvbt. Instrumsnts gecksrrsit

ru kövksten preisen.
Neparaturen ÄKxä.^limmungkn

Mit à»,sr»t «revis Lloàlsv
Sietodivàests âurvdvàrivto Volur-
ràrllve srrsiobt jscksr (Hausvater mit
àsr àsebaàng. sines Ulrsevdslvvr

Dam-

bmiiij-

àossen IZeckie-

nung àie ckonlr-

bar siukaebsts

ist.
lvroees» 1-s.ger von cksn eintaeli-

stsn bis rsivb ausgestatteten Oske»
empkeblsu

iZlkizsäbiÄ

», ^ried V

Ilolboinstrasse 22



yon militärischen Lieferungen jeden Monat erübrigend, feine weisse Reinleinen.
150 cm breit, 225 cm lang, 1 Stück 3 Fr.
150 „ „ 250 „ „ 1 „ 3 „ 50

kleinste Abnahme '/j Dutzend, versendet franko per Nachnahme die

General-Hand-Weberei Ant. Marsik, Giesshübel bei Neustadt a. Mettem.
Preislisten für Leinen auf Hemden und Kappen liegen bei.

So schreiben die Kunden meines Hauses : Ich bestellte bereits 2 Mal bei Ihnen,
senden Sie mir wieder 12 Stück Leintücher. Ich wie einer meiner Bekannten, welche
ich Ihnen empfohlen habe, waren sehr zufrieden.

S. Philipp, Davos-Platüe, Schweiz.

150 Dutzend Leintücher ohne Naht

Alle Haararbeiten, Zöpfe, Teile, Locken, Frisetts
und Transformationen lassen Sie sich am schönsten
und billigsten anfertigen bei

Frau IVI Lang, Coiffeuse
Bahnhofstrasse 60 (Entresol)

Färben und Reparieren billigst
Verlangen Sie illustrierte Preisliste Nr. 3 gratis

und franko.

Direkter Versandt an Private an Orte,
wo unsere^Speziali täten nicht erhältlich.
Schweizer Bretzel- und ZwieM-Fabrii

Ob. 81ng»r, Basel.

voll militârisebsll pivkerllUASll ^scksll lìlollst erübrigen«!, keine vvsisss Rsinlsinsll.
ISO cm breit, 225 cm taux, 1 Ztiivk 3 ?r^
150 ^ 250 „ „ 1 „ 3 „ 50

kleinste ^bnsbine '/î Dàsnil, vsrseuàst kränke per i^aààms àie

Kôiiôlâl-àiià-Ukbsisj Ant. IVlsi-M, Kîs88kllbsl bei IlmtM Aetà
Preislisten kiir psiiien suk Ilsmàsn nnà l^sxxsn liegen bei.

So sebreiben ilis Xuniien meines Nsuses: Ick bestellte bereits 2 àl bei Ibnsu,
»enäen Sie mir visàsr l2 Stück pemiàbsr, lob wie eiosr meiner Lekannten, celebs
ieb Ibllell smpkoblsn babe, rvsren ssbr sntrieàsn.

8. I'IiUipi». vav»«-?Ià, Sàà

löll lZàencl l-kintucksp otine

^.lis Ulllli lli boitell, ^öpks, peile, Dooksn, prisstts
nncl li'llllsà'llmtiolloii Illsssll Sie sieb am sebönsten
llllà billigsten nnkertigsn bei

fpâu IVI I_3Ng, LoiffkUSK

Kabn!ios8t^a88k Kg (^nttesol)

?ärden uuâ Rsp^rierell dMissst

Vsrlsngsn Lie illustrierte Preisliste Xr, 3 grstis
uoil trnllko.

Direkter Vsrssnclt ân piivâte »n Orte
vo llllssrs^8xs?islitktsll nicbt sàltlicb.
LàM örchel- Uli ^ikbslîdkgb?iì

vd. Slnxer, Là»sl.



Säbrenb feine« SSeilmer Slufentbafte« gab ©ap^ii' eine @d)tift fjevauS : „Ueber ba«

Birten eine« SuftijratS". Ser Angegriffene oerïlagte uub Sapfgr erhielt bret SJIonate

fÇefîungSÇaft jubiftiert itttb fottte augerbem bie Sofien in §öbe bon 200 SReidjJtalent tragen.

®r richtete nun ein SBegnabigungSgefud) an ben Sänig. einige Bodjeu fpüter erhielt er eine

Qufteflung, auf ber $ofigei jn erfdjeineu. ®a er ft^on nte^rfaef) unangenehme Œrfabrungen ge»

maetjt ^atte, nabin er, wenn er auf bie ifo%i gerufen würbe, auf jrcet ober brei Bochen

Bafcfie mit. es mar bamals ein regitertfdjcr ®ag. Sluf ber tßotijei mürbe ihm mitgeteilt,
ber Sönig babe geruht, bie brei donate ^efiungSbaft in brei Sage §au«öogtei=Slrreft mnjU'
manbeln unb bie Unfoften niebergufd)tagen. ®er fotigeibireftor fragte ifjn, mann er beit Slrreft

antreten motte, unb @af>b« fagte : „Sie Bitterung ift bent Unternehmen günjitg; fogfctdj, m

beui Äugen&ltcfe!"

Kathreiners Malzkaflee
ist der einzig wirkliche Kaffee-Ersatz. Als Zu-
satz zum Bohnenkaffee ist er in erster Linie
jedem gemahlenen Produkt, dessen Zusammen-

Setzung man nicht kennt, vorzuziehen.

Kaufhaus a.g.
Eigene Teigwarenfalirik

Konditorei

Bäckerei

Utos selbsttätiges
Backmehl.

Keine liefe oder Backpnlrer

mehr nötig.

Teigwaren mil extra loben
"

Diverse Sorten in Paketen von 500
Gramm zu 32 bis 90 Cts.

Erhältlich in unsern sämtlichen Depots.

Pl
Stoff-BDsten

garantiert I. Qualität und
Formen gesetzl. geschützt

von Fr. 7.— an
Verstellbare und Massbiisteii

(Lieferant städt. Institute)
3000 Buttericks Schnittmuster

wie ca. 50 Moden-Journale
empfiehlt

À. PRÀSSLER, à Hölzeis Nach!.

Zürich, Münsterg. 19,1. Stock
Preisliste gratis und franco.

Pianofabrik

BOBDORF & C—
Gegründet 1847

TïïàEEÉ Werdgässchen Sr. 41 i 43

Telephon 3748

Roseiigarteiiquartier ZÜl'lcSi III Rosengartenquartier

Vom Frühjahr 1911 an in Stäfa
Ehrendiplom Mailand 1906

Reparaturen — Stimmung — Miete — Tausch

Während seines Berliner Ausenthaltes gad Saphir eine Schicht heraus! „Ueber daS

Wirken eines Justizrats"- Der Angegriffene verklagte ihn, und Saphir erhielt drei Monate

Festungshaft zudiktiert und sollte außerdem die Kosten in Höhe von 200 ReichStalern tragen-

Er richtete nun -in Begnadigungsgesuch an den König- Einige Wochen später erhielt er emc

Zustellung, ans der Polizei zu erscheinen. Da er schon mehrfach unangenehme Erfahrungen ge-

macht hatte, nahm er, wenn er auf die Polizei gerufen wurde, auf zwei oder drei Wochen

Wäsche mit- Es war damals ein regnerischer Tag- Auf der Polizei wurde ihm mitgeteilt,
der König habe geruht, die drei Monate Festungshaft in drei Tage Hausvogtei-Arrest umzu-
wandeln und die Unkosten niederzuschlagen. Der Polizeidircktor fragte ihn, wann er den Arrest

antreten wolle, und Saphir sagte: „Die Witterung ist dem Unternehmen günstig; sogleich, in
dem Augenblicke!"

Xatkreinens àlàalîse
ist cisr oivchg rvirkliobs liialkos-birsà. ^1s ikn-

sià mini Lobnoakatlog ist or ir> srstor lunis
zocksin goniablonen ?rocknkt, ckssssn Ansaminsn-

sstming man niobt konnt, V0r2usisbsn.

iWàiîoi'ô!
LZekrei

I1t08 8kld8ttätigk8

kaàâl.
üsws licks oàsr ksstiiulisi

midi nötig.

W«I Us à dà
Oivsrss 3oiton in ?akstsn von 500

Llrarnin rni 32 bis 90 (its.
liirbaltliob in unssrn süintliobsn Oopots.

M
^tvîklîiià»

garantiert I. (Zuaiität unck

?ormsn gosotch. gosobtitiit
voir7.— îrn

Vmlkllbsi'k uml Mssdiiàii
(illioksrant stückt. Instituts)

ZW ôàmlis Sàîllinài'
vvis ou. 50 Uocksn-ckournalo

smptisblt

á. A. »öl^l8
SttirivI», NônàrA. 19,1. 8toek

?rsislists gratis unck Iranoo.

Mkvvkk â
degrüllckst 1847

"7SNÄ! Achsà ik. <1 t>- «
rolvxlroii 374S

liWStlgSklöNUZkllN /Ûl îl êî îRI NMWcklWISàl'

Vom ?riibsaìir 1911 an in Ltäka
Lbrsnckiplooa Nailanck 1906

kkMàll — Aliilinillils — Wölö — smeit



ofcr//1^7?///f"c/é //*<?
l'on Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteseife, besonders für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-
gen, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!

Preis 65 Cts. Ueberall erhältlich. F. Reiniger-Bruder, Basel.

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohah-Crème
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dern konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich :

„Ideal". Dosen à 25, 40 und 00 Cts.
Alleiniger Fabrikant: G. H. Fiioher,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

Zum Blankhalten von Metallen
aller Art

(Kupfer, Messing, Edelmetalle,
Stahl etc.) eignen sich vorzüglich

Werulc's
Putzpnlver

Ueberall erhältlich à 20 Cts. per
Paket.

Drogerie Wernle
Augustiuergasse 17, Zürich,

"L

Musikalische Genüsse
können Sie sich im trauten Heim
verschaffen vermittelst eines

mit oder ohne Trichter.
Familienapparate von Fr. 35.—

an.
Platten, doppelseitig Fr. 2.75.

Reua-Sprechmaschinen-Speziaivertriel}

Hans Eichholz & Co.
12 - Zürich

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des, „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

Evangelisches Töchter-Institut Horgen am Zürichsee.
Koch- und Haushaltungsschule.

Beginn des Sommersekurses 1. Mai. Gründlicher theoietischer und praktischer
Uuterricht in sämtlichen Haushaltungffächern, den weiblichen Handarbeiten, den Sprachen und der
Musik. Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche
Hausordnung*. Vorzügliche diplomierte Lehrkräfte. Massige Preise. Mit den neuesten
Einrichtungen versehener Bau. Gas- und Kohlenküche. Prachtvolle gesunde Lage. Vorzügliche Referenzen
aus allen Kantonen stehen zur Verfügung.

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Haria nslnil CEflTRALBAD Waldmannstr. 9

—— Hydrotherapie. — Elektrische Bäder. — Lichtbäder. —
Massage. — Kohlensäurebäder. — Fango. — Lotbanninbad

Leitender Arzt: Dr. med. A. Bühler.

Von Läuten vislkseb sinpkoblsus llngsmein mi>6e ?oilsttsssifs, bosonâsrs für â'ts
vrnpünässrns Haut, sur rnctibolsn Lsssiti^unA Aller N-untnnrsinbsitsn nnâ àssebiâ-
Asn, ausb Iflsebtsn Isiobtsrsr àtur. für itmäerptlegs unsntbsiirlioii!

b'rsis 65 Ots. Usbsrall srliüitüeb. Sf. fîLÌi»ìt>eiIkiii«r«,, lîkìsvl.

„làeal"
ist in àsr ?issbsr's Sodnd-Vröll»«
,,Iâe»I", âsnn sis xibl niebt nnr
sebvsllsn nnci àusrboften Klans, son-
âsrn bonssrvisrt nnâ âas I^sàsr nnâ
waebt ss ASsoìnnsiàiA nnâ ^vasssrâiobt.
VsrlanAsn Lis also bei Ikrsin Lebnk-
oàsr Zpsssrsibânâisr ansârûekliob:
„lâvàl". Oossn à 25, 46 nnâ 66 Sis.
-àlIsiniZs! ?abriksnt: N N. ?1»odor,
ebsnu ^ûnâbols- nnâ l'sttvsrsn-k'akriii
?sdr»Iiork, KsArûnâst 1866.

NL. Kuisr Artikel für Nansisrsr.

?um Slsnkkoitsn von Iltslslion
âiler ttrt

(Ivnpksr, Nsssing, Lâslmetalis,
LtabI ste.) eignen sieb vorsüßliob

ilvrà'8
I'llt/>»lIV6!

Ilslisrsil srbältlieb à 26 Lkts, I>er
l'àst.

vi'ogki'ie Wernle
àKustinerAssss 17, 2i1r1vb,

k " ì

UMMà KW88K
bönnsu Lis sieb iin trantsn Ilsiin
vsrsebatksn vsrinittsist sinss

mit oâer okne Irieiiter.
?!ìluiliônâxp»râts von ?r. 3k».—

au.
?I»ttsn, âoppsissitis ?r. A.7F.
àâHmlMàiiWHôMlmlM
êtlnii». Dî«I»I»«tie â l?o.

IZ i^iiîitZi

^indsnäcieekkn
sn sàtiiebsn àbi'AÂNASll àss ,,àin
bäusliebsn Nsrâ" sinâ suiu ?rsiss
von 76 Rp. zsâsrsoit sn bssisbsn âursbà kui-sou clei- ?sstslo??i kesellsokstt,
Rnâsnplà 1, ^Lrieb I.

^vangelisolies lövlitön-lnstitut ilorgsn am lüriokssk.
^osN- nnâ HansNalrnnssssNnIo.

SsUinn âss Sornrnörssknrsös 1. Mai. Srllnâlislrsr tàeoistisàr unà xràiâcdsr
îâutei'riokì in sämtlieken Ilauskaltun^käeksi'n, âen vveîbliolisn Hanàa.rdeiten. tien 3z)rs,cZllSll unà àsr
àsik. L.sltsrs nnâ Motors àâtsilnnx. Sans- nnâ SaldlaNrssirnrss. SNrtstlisNs
Ltg.iiSOi'ÄiiuNk'. Vor^ü^IieliS ÄipIorQlsrbs Osi2rlZii'S.5l)6. lässig's Orslss. Ätit âen neuesten
Wllrlcdtuiixell versedsver Na». vas- Xodlgvliiiclie. kracdtvolle I.axe. Vor^ûxlîcde »sksi-ov-eii
aus allen Xantonsn steden xur VerkiixuuK.

Prospekts versenâet unà recàeitiAS ^nmelâunxen nimmt entssexon
Or. ZZ. I>iS.L'6l, psarrer in Oor^sii.

»àM (I^vkìikìv
a^lii-otkei-opio. — Lloktrisclie kâiier. — l.iciitbäilki'. »»-

àssàAS. — I^oblsnsîinrsbâàsr. — ?anA0, — I^otbîìnninbâà
tbeitsnâsr ^.rst: Dr. insci. â. Nàlsr.
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Die billigste

Reklame

Wer Geld für Annoncen ausgiebt, will Erfolge sehen. Die
Schwierigkeit aber liegt in der richtigen Verwendung des

Geldes und dem geschickten Disponiren, welche Factoren
allein eine wirksame d. h. billige Reclame ermöglichen.

WelcheBlättermussichunter allenUmständenbenützen?
Welche Blätter nehme ich in zweiter Linie?
Wie statte ich meine Annonce auffällig aus?
Wie fasse ich den Text meiner Anzeige?
Wie stellen sich die Kosten am billigsten?

Nur wer mit dem Zeitungswesen völlig vertraut ist, wer
täglich dit erscheinenden Annoncen prüft, wer in Jahr-
zehnte langer Praxis Erfolge und Misselfolge einzelner
Reclamen zu beobachten Gelegenheit gehabt hat, kann
einen Reclameplan zweckmässig und billig ausarbeiten.
Wer Geld für Annoncen ausgeben will, vermeide dess-

halb alle zwecklosen, zeitraubenden und koslspieligen
Experimente und wende sich von vornherein an die

Annoncen-Expedition Rudolf Mosse.

»MM

Oie billigste

Reklame

Wer tlslà kür Annoncen »usgisbt, vill Lrkolgs seksn. Ois

Sckvierigksit »der liegt ill àer ricktigsn Vsrvrenàung àss
Oelâes unà àsm xesckicktsn Oisponiren, vslebs Oaetorsn
allein eins wirksame 6. k. killige Oeolame srmöglicksn,

WsIcksLIättermussickuntsr allenOmsìânàenbenûtxsn?
Wslcks lZIättsr nsbme ick in ^vsiter Oinis?
Wie statte ick meine ànoncs auktallig aus?
Wie kasss ick den ?ext meiner à^sige?
Wie stellen sick àis Losten am billigsten?

Xur wer mit äsm ^eitungsvesen völlig vertraut ist, ^sr
täglick ài» srsckeinsnàsn ànonesn prüft, vrsr in àabr-
^cknts langer Oraxis Orkolgs unà Nisssikolgs einzelner
kteelamen nu beobacktsn Oelegenbsit gsbabt bat, kann
einen Ileelameplan xvreelcmässig unà killig ausarbeiten.
Wer Oslà kür ànoncen ausgeben will, vsrmeiàe cless-

bald alle xvreeklossn, seitraubenâsn unà koslspisligen
Experiments unà ^venàs sick von vornbsrsin an àis

à,noirosu»I!xpoàiti(>ii Ituâolk Mtosss.



Bertha Bollinger
Zürich Ii Jr5/Ot>es Bleicherweg 50

Gediegene, sorgfältige Massanfertigung
jeder Art yon Damengarderobe.

Es werden Sioffe zur Verarbeitung angenommen.

Sf]?ickmtrschiii0
von der Firma EDOUARD DUBIEDI CO., C01VET (Schweiz).

Weltausstellung fiRAWn PRIY Int.'Ausstellung RRAMQ PRIX
Paris 1900 UUHWU ritlA Mailand 1906 «"H'dU rniA

Lsrtks. LoIIinASr
^ûi-îok !I kleioksi-weg 50

Keài6^6U6, 80I'M1tjss6 UnsSankorti^UNA
^eàor von OamonAarckorodo.

k8 nefàu8loà xnrVemi'tjeituuA an^üomluell.ì

«W l!ek WD HMH â ÜÜÜN N»>>
We>àsie>!ung lZlZLI^l) PKIX lnt.'àtellung gvAM vviV

psi-is Igoo UkìttlIU s-m>v IS0K UNttllll



Eine massiv goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk von bleibendem Wert.
Sie finden eine grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv.

Silber zu billigsten Preisen in unserem Katalog 1911 (ca. 1500

photograpliische Abbildungen). Wir senden ihn auf Verlangen
gratis.

E, LeicMayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 59.

sind vielen Tausenden wegen ihres artgc-
nehmen Geschmacks und ihrer Bekomm-
lichkeit als regelmässiges Getränk unent-

behrlich geworden.

Ueberraschend
schnell erhält man feinste

wenn zu deren Herstellung

TOILETTE SEIFE

Durch den

regelmässigen
Gebrauch:

Wird Ihre Hand weich,
Ihre Gesichtsfarbe gesund,

Die Hautpflege zum
Vergnügen.

verwendet werden.

Einfaches Uehergiessen
eines Würfels mit 2'/a bis 4
Deziliter kochendem Wasser.

^Ian achte beim Einkauf
genau auf den Namen
..Magst", sowie auf die

Fabrikmarke

Stern!

Direkt* Sendungen an die bekannt* grSsete und erst*

CSrimiseiae Waschanstalt and lUeiderfärberei
Terlinden A Co.

form. fl. Binfermeister *
werden in kürzester Zeit sorgfältig effektuiert und retourniert in solider

3-ra,tis-Scha.cht©lpaclica.ng-«
Filialen und Dépôts in allen grössern Städten und Orten der Schweiz.

Uns ma88iv goldene Uki'lcette
ist à- Ilsl-VM unâ vsmeil à dgsekeuie von dlsibsilâelll ^Vsvt.
8is knàen sins Aiosss àslvsii', sueil in goldMttiert unâ massiv.

Lilbsr xu küÜAStsll ii'röissil in unsorsol lîstaloA 1911 (es. IZV9

^»Ii0t0Ara^1iiseIi6 /Vì)j)!IàuiA6ii). senden ikn îin5 Vsi'l^nAen
gratis.

L. ^siM-lÄÄxLi- â Lis.) ^.u-isi-n, llu^Ià Zg.

sinä vielsQ ?s»sgu(ioil lvcAsu iilrss sllAc-
iisiiiilgii tûsseìlmsàs nnä ünev Ilàômili'
lieiiksit sis i«ZA«iinllss!Aos Kstlän^ ungut-

dskiliok Aglvoilion.

ilsksprALekenij
seiiuell grlisit insu ksiusts

lveun xu clei-en Ilerstsilung

70I^7775tl7e
Dui'cli cisii

i-sgelmsssigsn
Lsbrsucli:

'st-'irà liirs Usucl ivgieii,
liiis Kesiâtsksibs Zssunâ,

Vis Lautpûêgv xum
VerZllüxen.

verivenäst lvgvdgn.

lUvàvdvs vsvsrxivsson
eines IVüvkgls init L'/s 1>is 4
Dvxiiitor koelienäsrn IVsssoi-.

^Isn sâts deim ?iini!.snk

geilsu suk 6on Xsrnon
sovio snk die

b'sbl i!i.i»s>ìs

Storni

lllrà Linàgon »n öi» dà'nni» grSssi» und irst,

LdDààsàedaàlt mS ^lsèSeàksrsi
?o?lll»ck«i» â O«.

,°m. tt. Siàeià
voràsn in Ilàsstor IZvit «oixiältix vFàtnisrt nnâ rstonrnisrt lr> noUàsr

<^z>Wîà«>°Kâ»àisIx»â«zìrìîir»^°
?iii»isn nnà vàxSi» in »I1«n xrösisrn ktààten nnà l)rtsn äsr Lokvsii.
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